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Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

tt5 Jahrgang

Hagesneuigkeilen.
Basen .

Durlach , 6 . Jan . Verwaltungsaktuar
Hermann Löchert , beim hiesigen Bezirksamt ,
wurde als Amtsaktuar mit Wirkung vom
l . Dezember v . I . etatsmäßig angestellr.

* Turlach , 7 . Jan . Wie uns mitge -
reilt wird , sollen die Nummern der Preuß .-
Südd . Klassenlotterie , welche weiter ge¬
spielt werden wollen, im Laufe dieser Woche
abgeholt werden , andernfalls diese anderweitig
zum Verkauf kommen, worauf wir besonders
aufmerksam machen. Aufträge von obigen
Losen nimmt die Luc-Handlung Karl Heß ,
Hauptstr . 60 hier , entgegen.

/ Heidelberg , 6 . Jan . Bei der Familie
des verstorbenen Oberbürgermeisters
a . D . Dr . Karl Wilckens sind im Laufe
des heutigen Tages zahlreiche Beileidstele¬
gramme und - Schreiben eingegangen , so u . a .
von den Großh . Herrschaften , von der Groß¬
herzogin Luise, von den Ministern , zahlreichen
Behörden und Privaten . Vom Rathaus wehen
schwarzumflorte Trauerfahnen . Am Nachmittag
fand im engeren Familienkreis die Einsegnung
der Leiche und hierauf die Ueberführung nach
der Friedhofkapelle statt , woselbst am Freitag
vormittag 11 Uhr die Einäscherung im Krema¬
torium erfolgt . Abends 6 Uhr versammelte
sich der Stadtrat zu einer außerordentlichen
Sitzung , in welcher die städtischen Trauer¬
feierlichkeiten festgelegt wurden . Oberbürger¬
meister Dr . Walz ergriff hierbei das Wort und
widmete seinem verstorbenen Vorgänger einen
herzlichen Nachruf .

K , Heidelberg , 6 . Jan . Wegen Ueber-
schreitung des Züchtigungsrechts war der in
der Volksschule zu Schönau bei Heidelberg
angestellte Unterlehrer Stirner von der
hiesigen Strafkammer zu 40 Mk . Geldstrafe
verurteilt worden , weil er 3 Schüler , die ihre
Rechenaufgabe auf der Wandtafel nicht lösen
konnten, mit einem Stock auf den Rücken ge¬

schlagen hatte . Der Veruri eilte hatte gegen
das Urteil Berufung eingelegt , die jedoch vom
Reichsgerichr mit der Begründung verworfen
wurde , daß in Baden die Verordnung zu Recht
bestehe , wonach ein Lehrer seine Schüler nur
wegen Widerstands oder wegen böswilligen
oder unartigen Verhaltens züchtigen darf , nicht
aber wegen Unfleißes oder Unfähigkeit.

-K Wieblingen bei Heidelberg , 6 . Jan .
Auf einem Bestellgang von Friedrichsfeld nach
Grenzhof wurde der Postbote von 2 Männern
überfallen und beraubt . Es gelang , die Täter
festzunehmen ; sie legten sofort ein Geständnis ab .

Mannheim , 6 . Jan . Unter einer
außerordentlich starken Beteiligung erfolgte
heute vormittag die Bestattung des Ehren¬
bürgers der Stadt , Geh . Rats Dr . Karl
Reiß . Die Friedhofkapelle hatte eine besondere
Ausschmückung erfahren . Fahnendeputationen
der zahlreichen.Vereine , denen der Verstorbene
als Ehrenmitglied und Förderer angehört
hatte , umstanden den Sarg . Erschienen waren
u . a . Frhr . v . Babo als Vertreter des Groß¬
herzogs , die Minister v . Dusch , v . Bodman
und Dr . Rheinboldt , die Generäle Anheuser
und Frhr . Röder v . Diersburg als Vertreter
des Präsidiums des badischen Militärvereins¬
verbandes , Präsident Rohrhurst . Ferner waren
anwesend : Vertreter von Stadt - und Militär¬
behörden , von Handel und Industrie . Ein
Orgelspiel und Choralvortrag der Mannheimer
Liedertafel leitete die Feier ein, worauf Stadt¬
pfarrer Achtnich die Gedächtnisrede hielt . Nach
einem abermaligen Vortrag eines Knaben¬
chors sprach Oberbürgermeister Kutzer , dann
Reichstagsabg . Bassermann namens der nat .-
lib . Partei . Es folgten weitere Ansprachen von
Vertretern der Heidelberger Universität , des
badischen Rennvereins , des Landesverbandes
vom Roten Kreuz , der Rheinischen Hypotheken¬
bank u . a . m . Nach einem Gesang der Lieder¬
halle folgte die Ueberführung nach dem Krema¬
torium , woselbst nach einem Gebet des Geist¬

lichen unter Orgelspiel und Ehrensalven der
Sarg in die Tiefe sank .

c> Mannheim , 6 . Jan . Vor der Straf¬
kammer hatte sich der 44jährige Masseur
Saffer aus Erbach a . Rh . wegen gewerbs¬
mäßigen Heiratsschwindels zu verant¬
worten . Der Angeklagte hatte in den letzten
Jahren in mehreren Städten Süddeutschlands ,
darunter auch in Heidelberg , gelebt und sich
als Nervenarzt ausgegeben . Er wußte ver¬
schiedene Mädchen an sich zu locken und sich
durch Schwindeleien ihre Ersparnisse zu ver¬
schaffen . In 3 Fällen hatte er sich nun wegen
Heiratsschwindels zu verantworten . Das Urteil
lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust .

* Mannheim , 7 . Jan . Der Metall¬
arbeiter Ludwig Freyler ermordete seinen
1jährigen Knaben und schoß sich auf dem
Friedhof am Grabe seiner Frau selbst eine
Kugel durch den Kopf. Die Tat ist deshalb
umso trauriger , als die verstorbene Frau im
Spätjahr 1913 ihre beiden Kinder zu ermorden
versuchte. Bei einem Kind war damals der
Mord gelungen , das andere konnte von seinen
schweren Verletzungen geheilt werden . Dieses
Kind hat nun , wie die „ Neue Bad . Landesztg .

"
meldet , der Vater ermordet .

Deutsches Reich.
Berlin , 6 . Jan . Mit Bezug auf eine

Meldung der „ Franks . Ztg .
" über den angeb¬

lichen Wortlaut eines Kr onprinzen - Tele -
gramms an den General v . Deimling
schreibt heute abend der „ Berliner Lokalanz .

"
offenbar halbamtlich : In andern Blättern
wurde ein angebliches Telegramm des Kron¬
prinzen an den General v . Deimling aus An¬
laß der Zaberner Vorfälle mitgeteilt . Wie
wir von maßgebender Stelle erfahren , ist ein
Telegramm des Inhalts : Immer feste darauf !
Bravo ! Friedrich Wilhelm , Kronprinz , nie an
General v . Deimling gerichtet worden . Auch
der „B . Z . am Mittag " wurde vom Hof¬
marschallamt mitgeteilt , daß ein solches Tele -

Jeuilletorr . . 5)

vllklS küirnil z» Sie «.
Roman von Erich Eben st ein .

( Fortsetzung .)

„ Du ? Viel zu gut bist . . . allweil wirst
den Kürzeren ziehen , wenn sie Dich in den
Unfrieden hineinziehen ! "

Heidrich richtet sich plötzlich sehr gerade auf .
„ Darin wirst Dich wohl irren , Bachwirtin .

Wahr ist's , daß ich den Unfrieden nit mag
und lieber nachgebe als streite . Aber gestern
haben sie mir an die Ehr gegriffen, und da
kenne ich kein Nachgeben.

"

Jetzt ist's die Bachwirtin , die sich heim¬
lich wundert über die Veränderung seines
Blickes .

Kein Mensch in ganz Friedleiten hat Augen
wie er, denkt die Bachwirtin , und wenn sie
schon im Zorn so schön sind, wie müßt 's erst
sein — wenn er was Liebes denkt dabei . . .

Dann legt sie ihre Hand plötzlich schmeichelnd
auf seinen Arm . Auch ihre Stimme klingt
schmeichelnd .

„ So geht 's nit , Heidrich. Laß Dir raten .
Auslachen kannst den Zeetsch mitsamt seinen
Beschuldigungen , wenn Du nur erst wieder

die Gemeinde hinter Dir hast . Die Leute sind
ja bloß wild , weil ihnen ihre Rechte hinter¬
rücks weggenommen worden sind. Und wenn
Du 's schon nit hast hindern können, mußt
halt jetzt stramm zu ihnen stehen und den
Prozeß anfangen dagegen . . . .

"

„ Das werd ich nit tun , Bachwirtin, " unter¬
bricht er sie rasch . „ Weil's unbesinnt und
gewissenlos wär . Wenn wir Frieden halten ,
werden wir auch ohne Jagd - und Fischrecht
leben können. Fangen wir Feindschaft an
mit der Herrschaft , so richten wir uns selber
zugrund ! Auf Schritt und Tritt kann die
uns schaden .

"

„ Schau , schau . . . immer trifft man halt
die Bachwirtin beim Bürgermeister an , statt
in ihrer Wirtschaft, " ruft im selben Augen¬
blick eine scharfe Stimme von der Straße
herauf , während die Augen des Rufers in
mühsam . zurückgedrängtem Haß jHeidrich an¬
starren .

* *
*

Heidrich und die Bachwirtin ffind unwill¬
kürlich auseinandergefahren . Beide bestürzt ,
beide ärgerlich . Und in ihrer Bestürzung
sehen sie wirklich aus , als wandelten sie auf
nicht ganz ebenem Weg . Wenigstens denkt
dies der Verwalter von Weyerspach , Daniel

Kaltenhauser , der mit scheelem Blick zu ihnen
hinaufsieht .

Die Bachwirtin ist mit fast untertänig
freundlichem Lächeln den Anger hinabgekommen .
Sehr geschmeidig antwortet sie auf die An¬
sprache:

„Tut mir leid , daß ich nit daheim war ,
wie der Herr Verwalter in der „ Blauen
Forelle " zusprechen hat wollen ! Grad Hab
ich nach der kleinen Veva schauen wollen . Du
mein — ist halt ein Kreuz für so ein armes
Hascherl, wenn keine Frau im Haus ist . . .
und keine rechte Aufsicht nirgends . . . . Da
müssenNachbarsleut wohl Zusammenhalten . . .

"

„ Das Kind ist schon genug behütet bei
mir allein, " sagt Heidrich mitten in der Bach¬
wirtin ihre Entschuldigungen hinein trocken,
„und an der richtigen Aufsicht , mein ich , hat 's
in meinem Haus auch noch nit gefehlt . Bin
ich nit da , schaut die alte Wabi zum Rechten .

"
Die Bachwirtin beißt sich auf die Lippen

und sagt gekränkt : „ Hätt 's nit gedacht von
Dir , Müller , daß Du meine gute Absicht so
für nichts nimmst "

Und der Verwalter , in dessen Augen Zorn
und Eifersucht um die Herrschaft streiten , setzt
höhnisch hinzu : „ Hätt ' Euch auch nicht für so
undankbar gehalten , Bürgermeister . Wo 's doch
der Bachwirtin mehr ums Witwertrösten als



die wirklich trostlose Lage mancher Gegenden,
daß z . B . Dörfer des Markgräflerlandes spanische
Weintrauben kommen ließen , um einen labenden
Trunk zu haben , wenn sie dem harten Geschäft
im Weinberg obliegen ; es ist aber twch mehr
bezeichnend für die traurige Lage mancher
Bauern , daß sie bei Sparkassen Geld auf¬
nehmen , leihen müssen, um ihre öffentlichen
Abgaben zahlen zu können. Die guten Vieh-
preise allein fast sind es , die manchen Land¬
wirt vor dem Ruin bewahrten ; es ist daher
erklärlich, wenn die Regierung sich im Interesse
der wirklich hart bedrängten Bauern weigert ,
dem Ruf nach Oesinung der Grenze betr . Ein¬
fuhr fremden Viehs Folge zu geben . Hoffen
wir , daß die Landwirtschaft im neuen Jahr
gesegneteren Zeiten entgegengehr .

— Majestät irrt sich niemals . In
Danzers Armeezeitung erzählt ein preußischer
Offizier aus Berlin die folgende niedliche
Geschichte : Bei einem rheinischenKaisermanöver
sah der Kaiser mit Interesse dem Feuern einer
Batterie zu . Die Batterie kommandierte ein
Oberleutnant für den erkrankten Batteriechef .
Mit den Worten : „ Sehr gut , ich gratuliere zu
der Batterie , Herr Hauptmann ! " ritt der
Kaiser weiter . Der Oberleutnant nahm die
Sache wörtlich und meldete sich bei seinem
Vorgesetzten als durch Allerhöchste Käbinetts -
order zum Hauptmann befördert . Auf die
Entgegnung seines Vorgesetzten, daß doch jeden¬
falls ein Versehen vorliege , erwiderte der neu
ernannte Hauptmann , daß er dies nicht an¬
nehme . Auf eine Anfrage beim Militärkabinett
wurde dem Regiment geantwortet , Se . Majestät
irre sich niemals , und die Beförderung blieb
bestehen. Der junge Hauptmann war aus
diese Weise 3 Jahre früher als üblich zu
dieser Charge befördert worden .

Kt«g»sia«dt
Weingarten , 6 . Jan . Die im vorigen

Monat in Nr . 299 u . 300 des Durl . Wochenbl.
erschienenen Artikel aus Weingarten haben zur
Folge gehabt , daß der Oeffentlichkeit endlich
einmal bekannt gegeben wurde , wie die
Krankenkassenverhältnisse im Bezirk vom Jahre
1914 ab sich gestalten werden und welche Vor¬
bereitungen und Maßnahmen bis jetzt für die
Ausgestaltung der Durlacher Ortskrankenkasse
zur allgemeinen Ortskrankenkasie getroffen
worden sind . Damit ist der Zweck der Artikel
erreicht . Unzweifelhaft hatten sowohl Arbeit¬
geber wie Arbeitnehmer das Recht, Aufklärung
zu verlangen , da die Neugestaltung der Kaffen-
verhältnisse ihre Interessen wesentlich berührt .
Die Gründe , warum diese Aufklärung nicht
schon früher erfolgt ist , sind der Oeffentlichkeit
unbekannt . Diese war überhaupt von dem Gang
der Dinge bis kurz vor Jahresschluß in keiner
Weise unterrichtet und nur wenige hatten
Kenntnis davon , daß die Ortskrankenkasie
Durlach schon im Juni v . I . durch einen Be-

zirksratsemschluß den Auftrag erhalten hatte ,
auf 1 . Juli neue Satzungen einzureichen und
daß dieselben vom Oberversicherungsamt bereits
im Oktober v . I .' genehmigt worden sind . Nach
der Erklärung der Allg . Ortskrankenkasse wur¬
den die Satzungen vom Vorstand der OrtS -
krankcnkassc Durlach in Verbindung mit einer
größeren Kommission ausgearbeitet . Es wäre
nun interessant zu erfahren , wie diese Kom¬
mission zusammengesetzt war . Bestand sie , wie
wahrscheinlich , nur aus Turlacher Herren oder
waren , was mit Rücksicht auf die spätere Aus
dehnung der Ortskrankenkasie nicht nur zweck¬
mäßig , sondern geradezu geboten erschien —
gesetzlich vorgeschrieben war es ja nicht —
auch Vertreter des Bezirks darin ? Im elfteren
Falle wäre die Kommission als eine einseitige
zu bezeichnen; wäre über der 2 . Fall zu¬
treffend, dann könnte man es nicht verstehen,
daß die größte Landgemeinde des Bezirks in
der Kommission nicht vertreten war . Dem Um¬
stande, daß bei der Festsetzung der Satzungen
die Landortc des Bezirks nicht gehört wurden ,
ist es auch zuzuschreiben, daß in mancher Hin¬
sicht die örtlichen Verhältnisse in keiner Weise
berücksichtigt wurden . So müssen z. B . die
hier wohnenden Kassenmitglieder im Falle
einer Erkrankung , gleichgültig, ob dieselbe mit
Arbeitsunfähigkeit verbunden . ist oder nicht ,
sich in Durlach einen Krankenschein holen bezw.
holen lassen und auch daselbst das Kranken¬
geld erheben . Dadurch entsteht dem Patienten
neben dem Zeitverlust ein nicht unbeträchtlicher
materieller Schaden , der je nach der Schwere
des Leidens unter Umständen zu diesem in
gar keinem Verhältnis steht . Auch die hiesige
Apotheke wird gegenüber den Durlachcr Apo
theken in nicht geringem Grade benachteiligt ,
insofern die Leute aus Jöhlingen , die sonst in
die hiesige Apotheke kornmen, in Zukunft ihre
Arzneien in Durlach mitnehmen werden , da
sie ja doch , um einen Krankenschein zu be
kommen, dahin gehen müssen. Die Mitglieder
der Orte , die den Zahlstellen Königsbach und
Langensteinbach zuqewiesen sind , befinden sich
ebenfalls in der Lage , beim Gange in die
Apotheke gleichzeitig ihren Krankenschein holen
zu können. Nur die Weingartener Kassenmit¬
glieder müssen einen Extragang nach Durlach ,
wo sie sonst gar nichts zu tun haben , machen,
um ihren Krankenschein zu erhalten . Der Un¬
wille über diese Einrichtung ist hier ein all¬
gemeiner und steigert sich von Tag zu Tag
und man muß bei unparteiischer Beurteilung
der Sache zugeben , daß eine Berechtigung zur
Beschwerde vorliegt . Der Mißstand kann nur
dadurch beseitigt werden , daß für Weingarten
bezw. für Weingarten und Jöhlingen eine
weitere Zahlstelle errichtet wird mit dem Sitz
in Weingarten . Es möge deshalb der Vor¬
stand der Allg . Ortskrankenkasse Durlach und
auch das Versicherungsamt die Verhältnisse
nochmals prüfen und es ist nicht daran zu

gramm nicht abgegangen sei . Im übrigen
wird bemerkt , daß die Unterschrift Friedrich
Wilhelm statt Wilhelm falsch ist . Auffallender¬
weise wird in diesen beiden Richtigstellungen
nur ein Telegramm erwähnt . Des von der
„Franks . Ztg .

" erwähnten zweiten Tele¬
gramms , das am 29 . Nov . vom Kronprinzen
an den General v . Deimling gerichtet worden
sein und außer der Unterschrift nur das eine
Wort Bravo ! enthalten haben soll , wird mit
keinem Wort Erwähnung getan .

* Berlin , 6 . Jan . Die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" schreibt : Der König Ludwig 1 >>. von
Bayern begeht am 7 . Januar die Feier des
69 . Geburtstages . Zum erstenmal seit
der Thronbesteigung erscheint dem Monarchen
dieser festliche Tag . Mit dem bayrischen
Volke gedenkt ganz Deutschland in aufrichtiger
Verehrung des national gesinnten Herrschers
und seiner unablässigen Tätigkeit im Dienst
der ihm obliegenden hohen Pflichten . So er¬
hebt sich von neuem der Wunsch in dem
Herzen , daß König Ludwig noch ein langes ,
segensreiches Wirken beschieden sein möge
zum Wohle Bayerns und des gesamten Vater¬
landes .

* Danzig , 7 . Jan . An der Küste der
Halbinsel Hela haben die Fischer gestern
44 Seehunde zur Strecke gebracht , darunter
soll sich ein Exemplar von mehreren Zentnern
befunden haben .

* Hamburg , 7 . Jan . Aus New-Orleans
wird telegraphiert , daß auf dem deutschen
Dampfev „ Geestemünde " eineExplosion
stattfand . Mehrere Personen wurden getötet
oder verletzt. Der Schaden ist erheblich.

* Solingeu , 7 . Jan . Nach Schluß einer
Von etwa 1200 Personen besuchten Arbeits¬
losenversammlung zog die Menge johlend
und pfeifend auf den Marktplatz , um vor dem
Oberbürgermeister zu demonstrieren . Die Poli¬
zei sperrte die Zugänge zum Rathaus ab . —
In Düsseldorf zog nach einer Arbeitslosen¬
versammlung ebenfalls ein Teil der Arbeits¬
losen vor das Rathaus und rief nach Arbeit
und Brot ; die Polizei drängte die Leute in
die Nebenstraßen .

* Gotha , 7 . Jan . In der Nacht zum >
6 . Januar ist im Thüringer Wald wieder
starker Schneefall eingetreten .

Ber schiedenes.
— Notlage in der Landwirtschaft .

Das Jahr 1913 war für die Landwirtschaft
tatsächlich ein kritisches. Der anfangs April
auftretende Schneefall mit nachfolgendem Auf
klaren des Wetters und starkem Frost ver¬
nichtete die Hoffnungen des Winzers und
Baumzüchters . Jene 3 kalten Rächte haben
diesen Millionen geschadet . Orte , die sonst
für 20—100000 Mk . Obst (Kirschen , Zwetsch¬
gen usw . ) oder Wein verkauften , hatten ein
vollständiges Fehljahr ; es ist bezeichnend für

ums Kinderbetreuen geht . . . . Was ein rechter
Mann ist , der tät sich eher die Zung abbeißen,
als die Frau beleidigen , die sich seinetwegen
um ihren Ruf bringt ! Ein schlechter Kerl
seid Ihr , Heidrich . . . das sag ich Euch . Und
hab 's Euch schon lang sagen wollen .

"
Gabriel Heidrich ist rot und blaß geworden

unter dieser Rede . Jetzt steht er wie erstarrt
da . Also wieder dieser Verdacht — auch hier
— und sie steht daneben und schaut ihn an ,
als hätte sie wirklich was zu fordern von
ihm . . . .

Ein heißer Zorn gegen die Frau , die in
ihrer üppigen , weißen Schönheit mit dem rot¬
flimmernden Haar und den schillernden, er¬
wartungsvollen Augen vor ihm steht, steigt in
Heidrich auf .

Was will sie von ihm ? Wenn sie sich um
ihren Ruf bringt — ist er schuld ? Hat er
sie jemals gerufen ? Ihr jemals auch nur
durch einen Blick zu verstehen gegeben, daß
sie ihm mehr wäre als eine gute Nachbarin ?

Dann kamen ihm jäh die letzten Worte
des Verwalters zum Bewußtsein .

Bleich bis in die Lippen hinein , steigt er
langsam den Hang hinab , bis dicht an den
Verwalter heran .

„ Was bin ich , Herr Verwalter ? Ich
meine , ich muß mich . . . verhört . . . haben ! "

Es ist etwas in dem Blick Gabriel Heid-
richs , das den Verwalter unwillkürlich zurück¬
weichen läßt . Seine Antwort ist ein ver¬
legenes Murmeln .

„ Wenn Ihr nichts habt mit ihr , warum
sagt Jhr 's nicht ehrlich, Heidrich? " srägt er .

„ Hat mich bis heut noch kein Mensch
darum gefragt ! "

„ Aber ich ! Ich ru 's jetzt ! " braust Daniel
Kaltenhauser in blind hervorbrechender Eifer
sucht auf . „ Wissen will ich , wie Ihr steht
mit der Bachwirtin , Waldmüller ! ? "

Heidrich atmet erleichtert auf . Aus den
Blicken des Verwalters hat er endlich begriffen,
was den Mann zu der Frage treibt .

„ Wie ich stehe mit der Bachwirtin ? " sagt
er sehr ruhig . „ Gar nicht , Herr Verwalter .
Nachbarn sind wir redlich gegeneinander , nichts
weiter . Sie kann's Euch so gut beschwören,
wie ich .

"

„ Freilich , freilich," bestätigte sie mit einem
süßen Lächeln um die vollen , roten Lippen,
zu ihm ausblickend .

„ War ich vorhin nit daheim , Herr Ver¬
walter , so werd ich doch deswegen nit um die
Ehre Eures Besuchs kommen ? Sind ja nur
ein paar Schritte hinab .

"
Daniel Kaltenhauser läßt sich nicht lange

bitten . Während ec mit ihr den Weg zum '

Wirthaus hinabschreitet , breitspurig und selbst¬
bewußt , den grünen Filzhut mit der Schild¬
hahnfeder etwas schief auf dem Kopf, leuchtet
sein rotes , kupsrigcs Gesicht in stolzer Zu¬
friedenheit .

„ Ein Stein ist mir vom Herzen , daß
zwischen Euch und dem da oben nichts ist, "

sagt er . „ ist doch nur ein Bauernlümmel , und
für einen solchen seid Ihr zu schade . Denn
meiner Treu , es gibt in ganz Steiermark kein
Weib wie Euch ! "

Sie antwortet darauf mir keinem Wort .
Mer ein Seitenblick trifft ihn , lächelnd, kokett
und so vielsagend, daß es ihn heiß durchriesel.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedene« .
— In Bayern ist anläßlich des Geburtstags

König Ludwigs III . ein Ordensregen nieder¬
gegangen , wie seit langen Jahren nicht. Frei
lich dürften noch immer Knopflochschmerzett
auftreten . Auch einen neuen Titel hat der
Geburtstag gebracht , den eines Sanitätsrats ,
der bisher in Bayern unbekannt war .

— In Quidersbach beiLandstuhl wurde abends
der Lehrer Wesner auf dem Nachhauseweg in
der Nähe seiner Wohnung von zwei Männern
hinterrücks erschossen . Wesner war 45 Jahre

- alt und Vater von sechs Kindern .



zweifeln, , daß beide den Wunsch der Wein
gartener , eine Zahlstelle hierher zu bekommen,
stlr bere chtigt anerkennen werden ._ ?

Nachrichten
Lr . Durlach , 6 . Jan . Der Turnerbund

Durlach hielt am 3 . ds . Mts . im Lokal feine
diesjährige , gutbesuchte Hauptversamm¬
lung ab . Der 1 . Vorstand begrüßt die Er¬
schienenen , insbesondere die anwesenden Ehren¬
mitglieder , erstattet im allgemeinen Bericht
über die im abgelaufenen Jahre erfolgte
Tätigkeit des Vereins und dankt den Mit¬
gliedern für die dem Verein in so reichem
Maße geleistete Unterstützung , die anläßlich
des Stiftungsfestes nur mustergültig hervor¬
trat . Nach Erledigung einiger Einläufe statteten
Schriftführer , Turnwart , Spielwart und Kassier
ihre Jahresberichte ab , aus welchen entnommen
wurde , daß von diesen Amtsinhabern große

Arbeiten bewältigt und der Verein turnerisch ,
wie finanziell ein gutes Stück vorwärts ge¬
arbeitet hat . Aus der Mitte der Versammlung
wurde dem Gesamtturnrat der Dank hierfür
ausgesprochen. Die vorgeschlagenen Ab¬
änderungen der Satzungen wurden einstimmig
genehmigt . Ferner hat die Versammlung die
durch den Karlsruher Turngau hervorgerufenen
Unstimmigkeiten mißbilligt und aus Vorschlag
den Austritt aus diesem Gau und den Ueber-
tritt in den neugegründeten Turngau „Mittel¬
baden " beschlossen . Nach Besprechung einiger
Wünsche und Anträge vollzog die Versamm¬
lung die fälligen Wahlen . Hierauf schloß der
1 . Vorstand mit den Wünschen, mich im neuen
Jahre wieder treu zur Fahne des Turner¬
bundes zu halten , und so zum Wohle und
Fortentwickelung des Vereins weiterzuarbeiten .
„ Gut Heil ! "

I Würfel 5 psg.
5 . . 20

Anerkannt
älteste unä feinste itlurke !

ersetzt äas Luppemleiscd
WO nötixe. VknkLuss5tei1en -di»cliweis cjui'ek

Kotri O m . b . .Vlüncken

Jöhlmgen
Zwangs - Bel fteigerung .

Do « aerStag de « 8 Januar
1814 , vormniags 10V , Uhr,
werde ich m Jöhlingen am Rat -
Hause gegen ba e Zahlung im Boll -
streckangSwegeöff ml chversteigern :

1 Leiterwagen , 50 Garben Haler ,
85 Ztr . Drckrüben und 2 Ztr .
Tabak

Durlach . 3 Jan 19l4
Elsengrein .

G -richtSvoll jeher
Durlach

Zwangs - Versteigerung
Freitag de» 8 . Jauuar

1814 . nachmittags 2 Uhr werde
ich rm Psandlok l — Rathairt
Hier — gegen Barzahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Pierd mit Geschirr, 1 Futter¬
schneidmaschine , etwa 3 Ztr
Heu , 1 Kanapee , l Vertikow.
1 Belt . 1 Kleiderschrank. 1
Eisschrank. 1 Waschmaschine,
l Dezimalwage , l Faß , Ge¬
halt etwa 200 Liter , 1 Bild ,
l Spiegel , 1 Uhr . 1 Zug¬
lampe und sonst verschiedenes.

Durlach , 6 Jan 1914.
Laier ,

Gerichtsvollzieher_
E u Laven mit oder ohne

Wohnung , sowie 2 Mansrrden -
Wodnungen sind sofort oder auf
1 April zu oermieien Näheres
_ « irchktraffe « .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern und Zubehör imH -nier -
haus , auf l . April zu vermieten .
Rüderes KronenV ' aße 8 , 2 . St .

Schöne 2 Zuumerwohnung mit
Zubehör bill g z» vermieten
_ Pfinzitraffe 78 .

En großes Parterre Zimmer
samt Zubehör ist sofort oder auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Amatte « »r « Se 27 . 1 St
Maniard nnwhuung , best he,»d

an 2 Zimmern , Küche und Zubehör
Per 1 April zu vermieten

Seto dkraße 13 . 2 . Stack.
W hnung von 2 Zun irrer . . , Küche

« nd Zubehör auf t . April zu ver¬
mieten

Hauptktraffe 8.

'
- » MIM « !» NM »

12. Jmar IM . «»m . ll Uhr.
Gesundheitszeugnisse erforderlich .

Das Bürgermeisteramt.
«s»

— porös pröpsrisri —
Lvgevslmle Lllgaümsr Lergkalrell

sin vLtürliebss Nittel von auMIlenä xutsr Wirkung bsi
Rbeumiitismus , 6iekt , ülisäsrsebmsrrsii , Inüusnrs ,

Bexensebuss , L-sidms , iktkewoot, Husten, Heiserkeit , -lervsn-,
Nugsn-, Brust- unä TunZsnlsiäsu , kalten Bussen sie .

r . ö ArmrvLrmsr, Brust - , Lüoksn -, Lodulter-
rvLrmsr , Hosenbein , Beibbinäe , 8trümpks, Locken,

sus bissen feilen Nkl^en- u . Lniervärwsr , Lobub- BinlsAS -Loblen.
llnierkleiller

LIIsr-UoKNie Lag. ?eter, U»»Mwrs lö

Ww iuchen tur Konivr und Lager
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung unter günstigen Beding -

Ein kräftiger , arbeitswilliger
uriges

Krdi . Zwei - Zrmmec - Wohnung
^amt Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten Näheres

Müh ' straße 1 , 2 . St
3 - Zlmmerwohnulig mir Man¬

sarde und sämtl Zubehör wegen
Versetzung sowrt zu vermieten

Karlsruher - Tee ll . 3 st
4—5 - Zimmerwohnung , Bade¬

zimmer nebst sonstigem Zugehör
versetzungshalber auf 1 . April zu
vermieten Bergwaldstratze 2K.

Schöne 2 - Zimmerwoynung mir
Glaöabschuß , Küche Keller und
Speicher und sonstgem Zubehör
auf 1 April zu vermieten
_ Aue . Gart-vitraffe 3.

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche ist auf 1 . April oder
früher zu vermieten
_ Krournktnaffe ll

Lcüönsr I,LäsL i
mit Wohnung inmitten der Stadt '
sofort oder auf 1 . April d . Js . zu !
vermieten Offerten unter Nr . 12
an die Exv dltion d . B ' ._

Wohnungen :
Meißerfttutze 8 . 2 . St , 3 Zimmer ,

Küche und Zugehör ,
ImverSruKe 5. 2 . St . , 3 Zimmer ,

Küche . 2 Mamaröen u Zugehör ,
Imverstraße 5 . 3 St - , 2 Zimmer ,

Küche und Zugehör
per sosor bezw 1 . April zu ver¬
miet «n Nähere»

Gartenßtnaff - 13 . 2 . St

Soph enstratze 3 , 2 Stock,
schöne 3 - Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1 . April
zu vermieten .

Karl Kichler.

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küch : und Speisekammer nebst
allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen

« ötzingerstraffe 2« ll

Wohnung.
In meinem Hause Ettliuger -

ftratze 27 ist der 3 . Stock , be¬
stehend au » 6 Zimmern mit allem
Zubehör nebst großer Veranda , aus
I . April 1914 zu vermieten . Preis
760 ^

Bürgermeister lkdr. Reichardt .

Eine kleine freundliche Wohnung
mit Zubehör ist sofort oder aus
1 . April zu vermieten
_ Jägerstraße 12.

2 Z mmer - Wohnung und 3 Zim¬
mer Wohnung mit Zubehör aus
1 . April zu vermieten
_ Weltzerftraste 1k

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher aus
1 April zu vermieten
_ Mlli - feldstraffe 8

2 Zimmer im 2 . Stock mit Käin -
merle , Küche und Stall auf 1 . April
oder früher zu vermieten .

Daselbst ist ein großes Magazin
auf 1 . April od . früher zu vermieten

Pfinzftr . 90 anr ireuen Bahnhof .
Schone Mansardenwohnung von

2 oder 3 Zimmern auf 1 . April
zu vermieten
_ Kammstrake 17 .

2-Zimmerwvhl . rwg an kl Familie
soso t oder 1 April , 2 - Zimmer¬
wohnung (großN April . 3 Zimmer¬
wohnung (groß) 1 . April Auer-
straße 11 , 2 Zimmer (ohne Küche)
Turmbergstr 26 zu vermieten .

Karl Steinmetz Rittnertstr 73.
Hanptftratze V8 schöne Drei -

Zrmmerwohnung , Mansarde
und sonstigem Zugehör per 1 . April
1814 zu vermieten Anfragen

Pfinzftraße 49 im Büro .

findet dauernde Beschäftigung gegen
guten Lohn.

Badische Bürttenfabrik .

2 UlW WWM
finden sofort Beschäftigung bei
_ T . Rille » Givsermeiffer .

Arbeiter erhalten guten
Wittag - und HSendLW

_ ZeZntüraße 7. 1 . St
Eui kleiner verschließbarer Raum

zum Anfbewahren e Niger Möbel¬
stücks sofort zu mieten gesucht .
Näheres

KelterSraße S8 . l St

Werkstätte
zu vermieten .

Aronenstratze 6 , „ zur
allen Residenz"

. find Räum
lichkeiten, für wechan . Werk -
stätte , Masehinensaa ! u
dergl , geeignet , per sogleich
oder später zu vermieten .

Näheres im Burrau der
Brauerei Hopfner . Karlsruhe .

Zwei anltänd ge Arbeirer tökne »
Kost und Wohnung erhalten

^
Jägerstraffe 1 2 St lks
Eine Frau eu pfiehli sich rm

Wasche « u . Putzen ,
j _ JLgerstr . 2 , 1 St .

in Buchführung und allen sonstigen
Büroarbeiien gut bewandert , sucht
alsbald Stellung Offerten unter
Nr . > 1 an Me Erved d Bl

Eine Wohnung von 3 Zimmern .
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten

« « erste . 13 .
Schöne Mansarde (3 Zimmer )

an anständige Leute auf 1 . April
zu vermieten Zu erfragen

Moltkesiraffe 13 . 3 St l.
Eine 2 ° Zimmer Wohnung mu

Zugehör im Hinterhaus auf 1 . April
zu vermieten

Arrralienllrctße 18.

Gritzner Freilauf , wie neu , zu ver -
kausen MoltkeKraffe 8 . 2 St k.

Km Olvtiur
kann sofort Wohnung erhalten

Jäaerttratze 8. 2 . St .
IrredricHkratze 5 ,st eine

Mansardenwohnung von 3 Zimmer «
rebst Zugehör auf 1 . April zu vev--
mieten . Näheres l . S tock .

Maniard , nwohnung , 2 Zimmer ,
Küche n bst Zubehör und Glasab »
schluß an ruhige Familie zu ver-
mieten MMetrnl lr -crtze 4 .

2 schöne 3 - Z,mrnerrvoynungea
mit Glasveranda und reuchl. Ar »
behör aus 1 April zu vermiete »
_ Ha « ptstraße 7 « H

3—4- Zimmerwoynung mrt Zu¬
behör aus l . April zu vermiete »

UcrkmaienLraho 1 .



LejkzejllllWlt Durlch
Morgen : Lesezimmer .

WrumeAlal - Mslkvereiv
Iurlch.

Morgen Donnerrtag dev
8 . Januar , abends präzis '/- 9 Uhr

-§ ? « !>> - k' l « t»S .
Sämtliche Mitglieder erwartet

Ter Vorstand

Wegen vorgerückter Ssieon
Ftznälire icii sut '

sÄ-ULbl . ^ r» L6rvv,rsu

IGX H»brit " lI»Wlte Hsdslliiisrllen .
Mn I osten LursedM - kaletots u . Ulsters

nn -tsT » 1

M .WF . SolLLiLÜvL Lr .) ttsuptstr . 88.

StknoMphkü - Verein
„Gabelsberger " Turlach ,

Grgr . t892 .
Morgen Donneretag den 8 .

JannK »' , abends 9 Uhr . an-
fchliebend an den Uebungsabend

Woncrtsvei sctmrrltrrng
im Lokal Um zahlreich ' Beteili -

L'
MiM . LuntAkNkitlLt

Sst !«Ä.
Morgen Donnerstag abend

Vr9 Uhr findet im Lokal
Sprrterversammkrma

statt . Um zahlreiches Erscheinen
ditret_ Ter Vorstand .

Morgen Donnerstag frische

Mr - s . Hrikdkmßkßk
« llL ZL « !» tt»S «ßk !I

cnT

SchweizerHaus.
Morren Tvrincrslag :

/ s
Lm-ViltschsftljchrrKkchksmkivDsrlslh .

BekaKNtMachrrNg .
Am Sonntag den ! 1 . Januar d . IS . , nachmittags 3 Uhr ,

findet im Gasthaus zum Adler in Berghansin eine landwirt¬
schaftlich - Besprechung über Seuchenbekämpfung unter be¬
sonderer Be ücksichtigun g der Tuberkulose statt , wobei
Herr Bezirkstierarzt Huber Durlach den einleuenden Vortrag
halten wird .

Hierzu laden wir msere Vereinsmitglieder , sowie sonstige
Freunde der Landwirtschaft freundlrchst ein .

Die Direktion :
Eduard M ertön

D^LLHS 27Llis >.-
8»ub «tt8t « 8 null diUiglsle « 1'utnliaUipulrer rium knt ^en » Ner
RetuUtz «Nil Lüebenrreiijltz , ckniier uii «»tl »vi>rliek türjeck «
Lüedv , zecken Haushalt :, .jecke« vetried . I'roben xratt « .

^ Ueiurerhaui ' :
«SMlAS»

wozu höfischst eirund t
Albert Äoklmavn

WÄMMWU
Kirchfir . 13 — Fel . 15S .

Morgen Donnerstag

« MWel .
PH Fischer , Metzger und Wirt

GchhMs M ÄNM .
DM -Ms Merzen Donnerstag wird
^

stkschkachLet.
Ein V4iähriger

schöner wachsamer
Schäferhund
(Rüde ) ist billig zu

veika» »?" . ii erir Erp . d Bl .

Gin Wolfshund
ist entlausen Gegen Belohnung
abzugeben

Aansbaus Wasserkampf .
Z? r ?ANLÜ3LS « Lz .

Junger Belgier sucht Gelegei:he t ,
in besserer Familie abends iran -
zösischr Stunden zu geben Ange¬
bote u Nr 18 a d Exp erbeten .

4 . Mß -MSKW MM-LlIlM 8M 338.
MM !" Ln8tn Liehnna am 12 . null 13 . 3a » nar 1814 . "WM

Einige ' /4 - und " « Lose empfiehlt noch
ßilMM !- u . LMlUlhlMst HlNipittrche 68.

Prima junges Hammelfleisch
^ empfiehlt
Tel . , 4« . ZL > llr t Metzger .

L
'
MLr .MU LGLSM

Ampswaslh- Md Mche -Ackihanstalt Vülach b Karlsrche
TelsxLon 702

Virus Tau »» llurlsvk . Auf Vtranlassung mehrerer
dortiger Kund n kommt men Fuhrwerk wöchsnilich nach Dur¬
lach und bitte ich die vereheliche Einwohneischaft um gefällige
Zuweisung von Aufträgen . Best klungen per Karte erbeten .

Morgen ( Donnerstags früh :

Kclhlfltisch .
jrjschr Der «»» GliebeuMstk.

und hausgemacht « Bratwurst « .
HV. guv Sorrrre .

IIL 88 llI < K
sind alle Hautunreinlgkcitcn und Haut -
auSschläge , wie Mitcsier , Gcsichts-
pickelu , Psteln , Hnutiöte , Blütchen
»sw . Daher gebraucrcn Sie die echte ^

Steckenpferd »
Teerfchwrfel » Seife

v . Bergmann L Co . , Radcbeul
St . SO Pf bei Aug . Peter , Paul Bogel .

Ein zufriedenes Gemüt ,
Eine nahrkräftige Kost

zeige » uns tcn einzia wahren Weg dauernden Wohibcsindens .
I »»«« jrkt »»«tue « ! Deshalb der große Erfolg bei

allen Magen - und Verdau « » gsvesäiwerden » Appetitmangel . Blut¬
armut , Bteichsncht , allgem . Schwäch « u . i . d. Rekonvaleszenz. Pepstn -
wein in ein diätetisches Nähr - und Verdanungsmittel . Er enthält die
wichtigsten Berdauungsfermeute . welche die Speise « im Mage « wirk¬
sam verdauen helfen . Pepsinwein bewirkt großen Appetit ,l»et»t die Kräfte » beseitigt schlechte Verdauung und ist von höchst .
Wohlgeschmack , per Flasche ^ 1 . - , l .NV » nd 8 . 5« .

Rnr die Qualität macht 's ! "WWW Ick führe auch eine 2. Qualität , welche genau dem Deu . schen Arznei¬
buch lukspricki lApothekerwaik ) Ltr. - ,lil . ik g .—.

Adlerdrogene I? o1;or ,
Hauptstraße 1 «. Telephon 76.

Ml Mctz zxZ

A sAk" Wche "NW D
I Zclnlliircke

i in schwerster Eispackung
^

treffen Mittwoch und Don
nerstag ein .

Grotze 1 — 3 pfundig

Pfund ^ ZLA ^

Aratfische
Pfund ^

GavNair
2S

im Ausschnitt ^

IM

Pfund
Ferner frifchgewäfserte

Stockfische
Psund 2S

Als bester Alter - Echtz
empfehlen

M -

MMlW
Pfund 85 H

Verlangen Sie Samstags
ui sec Unterhaltungsblait

. .Sl>MSS - Ul !
"

kostenlos für unsere Kunden

WM «! Mk MM.
Heute Mittwoch

wird

geschlachtet.
Jakob Link .

Evangelischer WochevgatteSdientz.
Donnerstag V- 8 Uhr Herr StodtvikarBaer -

Artüssichlliche Wttermg m 8. K«.
Vorerst noch Schneefülle , dann Auf¬

klaren, Frost .


	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]

